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Gemeinden gestalten die Klimazukunft – 25 Jahre Tiroler Klimaforum
Das Tiroler Klimaforum feierte am Montag sein 25-jähriges Bestehen und stellte dabei die Gemeinden in den Mittelpunkt. Sie sind die zentralen Akteurinnen der Klimaarbeit, Orte des Miteinanders und Werkstätten für die Zukunft. Rund 100 Vertreter:innen aus Gemeinden, Regionalmanagements, Organisationen und Unternehmen folgten der Einladung von Klimabündnis Tirol.
Klimaschutz geht durch den Magen – das war beim 25. Tiroler Klimaforum deutlich spür- und schmeckbar. Drei Gänge, drei Tischreden, drei anregende Gespräche. So lautete das Konzept zum diesjährigen Klimaforum, das von Klimabündnis Tirol am Montag im Landhaus 1 ausgerichtet wurde. Im Mittelpunkt stand die Gemeinde als zentraler Ort für die Umsetzung einer klimafreundlichen Zukunft. René Zumtobel, Klimaschutzlandesrat und Obmann des Klimabündnis Tirol, betonte in seiner Begrüßung deren Schlüsselrolle: „Die Gemeinden sind das Herzstück des Klimaschutzes in Tirol. Hier werden Entscheidungen getroffen, die das tägliche Leben der Menschen direkt betreffen. Die Gemeinden sind Vorbilder im Alltag und können beeinflussen, welchen Beitrag wir alle im täglichen Leben leisten. Ich bin immer wieder beeindruckt, vom großen Engagement, dass viele Tiroler Gemeinden bereits an den Tag legen.“
Impulse aus Praxis und Wissenschaft
Den Rahmen der Veranstaltung bildete ein dreigängiges Mittagessen, garniert mit spannenden Inputs. Karl-Josef Schubert, Bürgermeister von Vomp und Präsident des Tiroler Gemeindeverbands, skizzierte die Gemeinde als Ort des Zusammenhalts: “Wer nichts für andere tut, tut nichts für sich. Wenn jeder dem anderen helfen wollte, so wäre allen geholfen.“ In seinem Input stellte der Gemeindeverbandspräsident klar: Wer politisch etwas voranbringen will, muss bei den Gemeinden anfangen und muss klarstellen, dass Klimaschutz ein wirtschaftlicher Gewinn ist. 
Das bekräftigte auch Margreth Keiler, Professorin für Interdisziplinäre Gebirgsforschung an der Universität Innsbruck. Sie zeigte anhand des Österreichischer Sachstandsberichts zum Klimawandel auf, wie Gemeinden als Zukunftswerkstätten resilient auf Klimarisiken reagieren können. Alexander Smith von der Raiffeisen Landesbank Tirol AG unterstrich die Bedeutung kommunaler Initiativen für die Energie- und Klimawende.
Gemeinsam genießen, gemeinsam gestalten
Zwischen den Inputs bewirteten mehrere Köchinnen und Köchen die Gäste des sogenannten „Community Lunch“. Den ersten Gang steuerten die Schülerinnen der Landwirtschaftlichen Lehranstalt Rotholz bei. Gefolgt von einem Hauptgang des Alpine Elements Catering unter der Leitung von Dietmar Fröhlich, der sich bei United Against Waste gegen Lebensmittelverschwendung einsetzt. Theresa Fessler, Mitautorin des Kochbuchs „Jahreszeitenküche: Für dich und das Klima“ der Initiative DoppelPlus kreierte das Dessert. Alle Gerichte setzten auf regionale und biologische Produkte. Die rund 100 Gäste zeigten sich begeistert von der Möglichkeit, sich in diesem Rahmen auszutauschen, regionale Verpflegung zu erleben und sich von anregenden Inputs inspirieren zu lassen. 
Kooperation für die Zukunft
Das Tiroler Klimaforum wurde von Klimabündnis Tirol organisiert und vom Land Tirol, der Lebensraum Tirol Holding, Raiffeisen-Tirol sowie dem Tiroler Gemeindeverband unterstützt. Ziel ist es, den Dialog zu fördern, voneinander zu lernen und gemeinsam Lösungen für die Herausforderungen der Klimakrise zu entwickeln.
Das Klimabündnis ist das größten kommunale Klimaschutznetzwerks Europas. In Tirol begleitet es 90 Gemeinden, 219 Betriebe und 67 Bildungseinrichtungen. Die Angebote für Wirtschaft und Bildung sind als Unterstützung für die Gemeinden gedacht. „Klimaschutz ist keine Frage des Wissens mehr, sondern des gemeinsamen Handelns. In den Gemeinden laufen alle Fäden zusammen“, so Andrä Stigger, Geschäftsführer von Klimabündnis Tirol.
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